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Me Auswirkungen des Dawesplans.
Eine Konferenz in London.

TA Berlin , 31. Juli . Me die „Germania " aus London
Meldet, tritt nach dem „Corning Standard " heute in London
eine Konferenz zusammen, die sich mit den durch den Dawesplan
in Europa geschaffene« Verhältnissen beschäftigen wird . Unter
anderem wird auch der Einspruch der deutschen Regierung auf
Kompensationen für die an deutsche Staatsangehörige bezahl¬
ten Beträge erörtert werden.

Daweskrise im Jahre 1928?
Der bekannte Publizist Paul Harvey hielt auf der Eröff¬

nungssitzung des Instituts of Politics in Nemyork im Auftrag
der Internationalen Handelskammer einen Vortrag über die zu-
Amftige Entwicklung der Weltpolitik und prophezeite für das
Jahr 1928 folgenden Stand der Ereignisse:

Die Ueberlastung d«s deutschen Budgets durch den Dawes-
plan führt zu einer Daweskrise. Das Transfrrsystem wird un¬
durchführbar . Deutschland ist unfähig , die gewünschten Leistun¬
gen aufzubringen . In den Gläubigeiländern erreicht die Ar¬
beitslosigkeit einen katastrophalen Stand . Frankreich ist infolge
><zn Kapitalnot außerstande, seine Kolonien auszmurtzen. Ame¬
rika und vielleicht auch England würden Deutschland Anleihen
gewähren, wogegen Deutschland die in dbn Kolonien benötigten
Hilfsmittel liefern würde. Auf diese Weise würde Frankreich
ebenfalls einen Vorteil , wenn auch nicht den größten, haben.

*

Am die Reduzierung
der Besatzungslrupperr.

TU Berlin , 31. Juli . Die Antwort ChainLerlains im Un¬
terhaus « auf die Frage , wann di« englische Regierung die Her¬
absetzung der rheinischen Besatzungstruppcn auf die frühere deut¬
sche Hsercsstärke im gleichen Gebiet durchführen werde, steht, wie
uns an zuständiger Stelle mitgoteilt wird, nicht in direktem Wi¬
derspruch zu den früheren Erklärungen der Alliierten . Die Note
der Botschafter Konferenz vom 14. November 1925 hatte von einer
fühlbaren Verminderung und einer Herabsetzung der Besatzrmgs-
stärke auf eine Zahl gesprochen, die sich ungefähr den „normalen

Ziffern " nähere . Duffe ungenaue Ausdrucksweischatte den deut¬
schen Botschafter in Paris zu einer Erklärung «m .Quai d'Orsay
veranlaßt , di« Reichsregierung würde die „normalen Ziffern"
als die früher in den besetzten Gebieten vorhandene deutsche
Truppenstärke interpretieren . Auf diesen Schritt des deutschen
Botschafters ist eine Antwort nicht erfolgt. Lhamberlain hat
jetzt im Unterhanse erklärt , datz eine Zusage der Alliierten , die
Truppen auf das Maß der früheren deutschen Besatzung zu ver¬
mindern , nicht gegeben worden sei. Diese Zusage ist tatsächlich
auch nicht erfolgt. Die vorstehende Auslegung der Erklärungen
Lhamberlains ist dem Wortlaut nach sicherlich unanfechtbar.
Es ergäbe sich daraus aber der merkwürdige Fall , daß die Er¬
füllung einer Zusage, die die Alliierten überhaupt nicht gege¬
ben, nach wie vor nicht ausgeschlossen ist.

Sitzung der Votfchasterkonferenz.
Um die deutsche Abrüstung.

TU Paris , 31. Juli . Die Botschafterkonferenz trat gestern
am Quai d'Orsay zusammen, um verschieden« Fragen zu prüfen,
die mit der Abrüstung Deutschlands und der letzten Note des Ge¬
nerals Walch an die deutsche Regierung zusammen hängen.

Abberufung der KommissionWalch im Oktober?
Wie in Kreisen der Kommission Walch erklärt wird , rechnet

man dort mit der Abberufung der Kommission aus Berlin be¬
stimmt bis spätestens Oktober. Ein Teil der Kontrolloffiziere
soll bereits Anweisung erhalten haben, sich im Herbst aus eine
anderweitige Verwendung vorzubereiten.

« '
Wiederaufnahme d«r Beratungen der militärischen Unter-

kommissiou ker vorbereitende « Abrüstungskommffsion.
TU Genf, 31. Juli . Das Völkerbyndssekretariat gibt bekannt,

daß die militärische Unterkommission der vorbereitenden Ab-
rüstungskommission, die Anfang Juli ihre Beratungen unter¬
brochen hatte , sie am 2. August wieder aufnimmt . An der Be¬
ratung nehmen Offiziere der Landarmce , der Kriegsmarine und
des Lustdienftcs von 20 Staaten , darunter auch Deutschland,teil.

Am die französische Finanzvorlage.
Die Generaldebatte

auf heute vertagt.
Das Gesamtprojckt der Gefchiiftsordnuugskommission

angenommen.
TL Paris , 31. Juli . 'Die Kammer , die gestern nachmittag

unter dem Vorsitz des Kammerpräsidenten Pcrret znsammentrat,
hat mit 350 gegen Ml Stimmen den Antrag der Geschäftsord-
mmgskommisfion angenommen. Die Kammer nahm zunächst
eine Reihe ,von Gesetzesprojckten an , die die Verwaltung von
Elsaß -Lothringen betreffen. Darauf stellte der radikalsozialisti-
sche Abgeordnete Pandapr den Antrag , für die kommende De¬
batte das Recht auf Einbringung von Abändcrungsanträgen
aufzuheben. Er wies darauf hin , daß vonstiten der Sozialisten,
Kommunisten und einem Teil der Radikalsozraliften die Absicht
bestehe, durch Einbringung einer großen Zahl von Zv 'mtzanträ-
gen die Diskussion über die Regiernngsprofekte rmndehbar in
die Länge zu ziehen. Darauf ergriff der Präsident der Ge-
schästsordnungskomijston das Work und legte den Bericht seiner
Kommission vor, in dem d.r Antrag des Abg. Pandape unter¬
stützt wurde. Er erklärte , es bestehe kein Zweifel, daß dieser
Vorschlag ungewöhnlich sei. Di« Kommission beabsichtigt, in
keiner Weist durch einen derartigen Vorschlag die Grundrechte
des Parlaments aufzuheben. Es handle sich hier um eine ein¬
malige Maßnahme , die notwendig sei, um die beschleunigte
Durchberatung der Projekte der Negierung zu ermöglichen. Es
entspann sich hierauf ein« lebhafte Debatte . Der Führer der
Republikanischen Zwischengruppe, Morineau , bemerkte, daß der
Antrag unbedingt angenommen werden müßte. Dagegen legte
der sozialistischeAbgeordnete Renandel einen Gegenantrag zur
Geschäftsordnung vor, der die Aufhebung des Abänderungs¬
antrages nicht vorsieht. Die Diskussion über den Vorschlag der
Geschäftsordilungskommisfion wurde herauf mit 378 gegen 180
Stimmen geschlossen. Der Vorschlag der Geschüftsorduungskom-
mission besteht aus zwei Artikeln . Der erste Artikel besagt, daß
bei der gegenwärtigen Debatte über die Finanzprojekte der Re¬
gierung die Einbringung von Zufatzanträgen nicht zulässig sei.
Dagegen könne die Finanzkommiffion der Kammer bestimmte
Abänderungen zur Diskussion vorkegen. Der zweite Artikel er¬
klärt , daß im Falle der Ablehnung dieses Artikels der ursprüng¬
liche Text der Regierungsvorlage der Kammer zur Debatte vor¬
gelegt werden sollte. Das Projekt des sozialistischen Abgeord¬
neten Renaüdel wurde mit 324 gegen 210 Stimmen abgelchnt.
Die Kammer nahm daraus nach längerer Debatte mit 350 gegen

180 Stimmen -den ersten Artikel des Kommissionsantrages an.
auch der zweite Artikel wurde angenommen. Nachdem darauf
ein Zusatzartikel zu dem Kommifsionsvorschlag hinzugefügt
wurde, in dem dem Präsident bestimmte Rechte des Einschrei¬
tens eingeräumt werden, nahm die Kammer mit 350 gegen 201
Stimmen das Ecsamtprojekt der EvschSstsordnungsko-mmission
an. Obwohl ursprünglich auf der Tagesordnung die General¬
debatte über die Finanzprojekte der Regierung stand, wurde
diese jedoch in Anbetracht der Tatsache, daß der Bericht Wer die
Finanzprojekte erst gestern morgen im Journal « Officiell« ver¬
öffentlicht worden war , auf Samstag vormittag 9 30 Ahr ver¬tagt.

Weitere Finanzpläne Poincares.
Der Ministerpräsident Pvincare wird in der Generaldebatte

über die Finanzprojekte nochmals eingehend die Finanzpolitik
der Regierung darlegen . Nach Annahme der Finanzgesetzent¬
würfe durch die Kammer wird der Ministerpräsident noch vor
den Parlamentsserien eine Reihe weiterer Finanzpläne vorlcgen,
darunter ein Gesetzentwurf zur Schaffung einer Amortisations-
kassc für di« Bonds der Nationalen Verteidigung.

Die Auswirkungen »er Fiuanzgssttze.
Paris , 31. Juli . Lus dem gestern vormittag im „Journal

Officiel" veröffentlichten Bericht des Berichterstatters des Fi-
nanzeus ' ^ usics der Kammer ergibt sich folgender Ueberblick
über die Auswirkungen der anzunehmenden Jinanzgesetze:

Die vorgesehenen Bndgetausgabcn für 1926 belaufen sich auf
insgesamt 2 320 250 000 Franken. Die Budgeteiimahmen be¬
tragen für die letzten fünf Monate des laufenden Jahres
2 258 308 000 Fr ., ferner für das Jahr 1927 5 692 800 000 Fr . Di«
Einnahmen der Amortifationskosst für die verbleibenden Mo¬
nate des Jahres 1926 sollen 200 Millionen und für das Jahr
1927 3 509 000000 betragen . Die von den Steuerpflichtigen
aufzubringsndcn neuen Lasten stellen sich demnach für den Rest
des Jahres 1926 ans 2 458300 000 Franken und für das Jahr1927 auf 9 192 800 000 Franken.

Frankcnsanienmg mit Hilfe des Tabakmonopols.
TU Paris , 31. Juli . In parlamentarischen Kreisen glaubt

man, daß die Regierung einem Verkauf des Tabakmonopols
nicht mehr abgeneigt sei. Es ist die IHde davon , daß ein natio¬
nales Tabaksamt gebildet werden soll, das finanzielle Selb¬
ständigkeit unter staatlicher Kontrolle haben würde. Die Mo¬
nopolverwaltung würde besondercObligationen ausgeben , die ge¬
gen die Bonds der nationalen Verteidigung mngetaujcht werden.

Tages -Spiegel.
In London wird heute eine Konferenz eröffnet, die sich mit d«

durch den Dawesplan in Europa geschaffenen Lage befaßt.

Die Jnteruationalc Handelskammer beschäftigte sich mit einet
Aendcrung des Dawesplanes für 1928, die Deutschland di«
Zahlung in Waren gestattet.

Die Botschafterkonferenz befaßte sich gestern mit der deutsche»
Abrüstung.

Gerüchte über Rncktrittsabsichtrn des Rcichswehrnnnisters Du
Gcßlcr werden an zuständiger Stelle als unzutreffend be
zeichnet.

Die franz . Kammer beschloß gestern, keine Zusatzantragr zu de.
Finanzvorlagc der Regierung znzulasse«.

Die englischen Kohlenarbeiter erklärten sich auf Befürwortung
des Arbeiterführers Cook zu Verhandlungen bereit.

Die mexikanisch« Regierung hat beschlossen, den Vertreter dei
Apostolischen Stuhls i« Mexiko innerhalb einer Frist von 24
Stunden aus Mexiko auszuwcisen-

In Frankreich forderte ei« schweres Eisenbahnunglück bei Noistz
de Sec 4 Menschenopfer.

Die französisch-belgischer,
Verhandlungen.

Vandrrveldc bei Poincarr.
TU Paris , 31. Juli - Briand und Poincare hatten gestern

nachmittag eine längere Unterredung mit Vandervelde und
Francqui . Es wurde die Möglichkeit einer gemeinsamen Fran¬
kenstützungsaktion erörtert . Vandervelde reist heute wieder nach
Brüssel zurück.

Die Unterredung Vandcrvcldes mit Briand.
TU Berlin , 31. Juli . Wie die Voss. Ztg . aus Paris mel¬

det, teilt di« Radioagentur über die Unterredung Briands mil
Vandervelde mit, daß Heide Staatsmänner dahin übereingekom-
men seien, daß der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund un¬
ter keinen Umständen länger hinausgeschoben werden dürfe,
wenn er nicht die Politik von Locarno aufs schärfste gefährden
solle. Briand hat der. Auffassung Ausdruck gegeben, daß das
deutsche Aufnahmegesuch im Äptember in Genf auf keinerlei
Veto stoßen werde, nachdem sich Brasilien aus dem Völkerbund
zurückgezogen habe und Spanien davon absehe, zur Durchsetzung
eines ständigen Ratssitzes sich dieser Waffe zu bedienen. Darüber
hinaus habe Briand VandervUde davon in Kenntnis gesetzt,
daß Paris und Rom bereits gemeinsam in Madrid und War¬
schau Schritte unternommen hätten , um die spanische u. polnische
Regierung davon abzuhalten , sich aus Genf zurückzuziehen, falls
ihre Forderungen aus ständige Ratssitze nicht erfüllt werden
könnten. Beiden Regierungen sei für den Fall zugefichcrt wor¬
den, daß sie nach Ablauf ihrer Mandate bestimmt auf eine Wie¬
derwahl in den Völkerbundsrat rechnen könnten, derart , daß ihre
Sitze permanenten Charakter haben würden.

Vor der Aufhebung
Aer MittLSrLontrolle in Oesterreich.

TU Men , 31. Juli . Wie die Wiener politische Korrespon¬
denz erfährt , gehen die Verhandlungen , die schon seit mehreren
Tagen mit der Botschafterkonferenz in Paris wegen Abschluß
der Militärkontrolle und Beendigung der Funktion des Liqui¬
dationsorganes geführt werden, ihrem Ende zu. Die österreichi¬
sche Gesandtschaft in Paris hat der Bundesregierung einen Be¬
richt über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen unter¬
breitet.

Auch Oesterreich soll noch nicht abgerüstet haben.
TU Berlin , 31. Juli . Wie der Berl . Lok. Anz. aus Wien

meldet, hat die Botschafterkonferenz einem aus militärischen
Sachverständigen bestehenden Ausschuß den Auftrag gegeben,
ihr einen Bericht über den Stand der österreichischenEntwaff¬
nung vorzulegen. Dieser Bericht ist nunmehr fetiggestellt und
behauptet, daß Oesterreich tatsächlich noch nicht sämtlich« Bedin¬
gungen des .Friedensvertrags erfüllt habe. Insbesondere wird
hervorgehoben, daß di« zahlreichen in Oesterreich bestehenden!
Sportvereine durchaus nicht nur sportliche Ziel « verfolgen, son¬
dern vielfach der militärischen Ausbildung der Jugend dienen.
Auf diesen Bericht der Sachverständigen hin vermutet man in in¬
formierten politischen Kreisen, daß eine Aufhebung der interal¬
liierten Militärkontrollkommission zunächst nM ^ rsolgen^wisd , ^



MMe Mitlsche Nachrichten
! Pcrsonalic » in der Reichskanzlei . Der Reichspräsident Hat
'zum Ministerialdirektor in der Reichskanzlei den Ministerialrat
in der Reichskanzlei Dr . Offermann ernannt.

Barnes in München . Auf Einladung des akademischen Ar¬
beitsausschusses für deutschen Aufbau und deS Arbeitsaus¬
schusses deutscher Verbände sprach in der Aula der Münchener
Universität Professor Barnes Wer die Kriegsschuldfvage . Tr be¬
tonte u . a ., daß nicht nur die finanzielle Ungerechtigkeit , sondern
auch alle anderen ungerechten Lasten , die Deutschland durch die
Kricgsschuldlüge aufgezwungen wurden , beseitigt werden müß¬
ten - Auch die deutschen Kolonien müßten zurückgegeben werden
und eine Vereinigung Deutschlands mit Oesterreich gestattet
werden . Die Gerechtigkeit erfordere weiter , daß düe Unter¬
drückung der deutschen Bewohner Südtirols beseitigt werde-

Einigung über die Bierfteuer . Wie die Voss . Ztg . erfährt,
ist zwischen ! dem Reichsfinanzministerium und dem Kommissar
>ürd is verpfändeten Einnahmen , Mac Fadyean , eine Verstän¬
digung über die Biersteuer zustande gekommen . Der Kommissar
hat sich damit einverstanden erklärt , daß die Erhöhung der Bier¬
steuer bis zum 1. Januar 1927 verschoben wird , während das
Reichsfinanzministerium sich bereit erklärt hat , eine Garantie
dafür zu übernehmen , daß eine Schädigung der Reparations¬
lasse durch diese Steuerermäßigung nicht eintritt und daß , falls
die Verschiebung der Biersteucrerhöhung einen Ausfall bringen
sollte , der entsprechende Betrag aus anderen Einnahmequellen
des Reiches gedeckt werden würde-

Notstandsarbeiten in Sachsen . Die sächsische Regierung hat
bereits ein Programm über die Notstandsarbeiten aufgestellt,
die in allen Teilen des Landes ausgeführt werden sollen.
Roichsfinanzminister Dr . Reinhold , der in Dresden weilte und
dem dieses Notstandsprogvamm vorgelegt wurde , hat alles voll
gebilligt.

Vor der internationalen Eisenverständigung . Wie die BZ.
aus Essen meldet , steht der Abschluß der Internationalen Eisen¬
verhandlungen unmittelbar vor der Tür . Wie in eingeweihten
Kreisen verlautet , ist der Vertrag fertiggestellt und den Beteilig¬
ten zur Unterzeichnung vorgelegt . Die Unterzeichnung ist für
den 12 . August in Aussicht genommen.

Vertrauensvotum für das neue luxemburgische Kabinett . Das
neue luxemburgische Kabinett Bech erhielt mit 31 gegen 11
Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen in der Kammer sin Ver¬
trauensvotum.

Brüssel ratifiziert das Achtstundenabkommen . Nach einer
Meldung der Morgenblätter aus Brüssel hat der Senat dar
Washingtoner Abkommen über den Achtstundentag mit 103 gegen
16 Stimmen bei 11 Stimmenthaltungen ratifiziert.

Wiederaufnahme der deutsch -polnisch «« Verhandlungen . Wie
die Morgenblätter berichten , werden nach den zwischen den
deutschen und polnischen Bevollmächtigten getroffenen Verein¬
barungen die deutsch -polnischen Verhandlungen über die Nieder-
lassungsfrage am Montag wieder ausgenommen.

Die Vorgänge an der litauischen Grenzet Der polnische
Rcgicrungskommissar hat die Zeitung Dodatek Nocey beschlag¬
nahmt , da sie über die in Warschauer politischen Kreisen viel
besprochene Mobilisierung der zivilen aber bewaffneten Pil-
sudski -Kampftruppe der Jäger in der Gegend von Wilna und an
der litauischen Grenze berichtete und darüber , daß diese Orga¬
nisation Vorbereitungen treffe , in Litauen oinzufallen . Die
Rzeczpospoliia schreibt unter das amtliche Demcnti dieser Mel¬
dung , daß dieses Dementi gleichfalls beschlagnahmt werden
müßte.

Ein russischer Schritt in Rumänien . Nach dem Beschluß des
.Hauptkriegsgerichts in Moskau sind 5 rumänische Spion « er¬
schossen worden . Die Spione , bei denen Aufnahmen und Skizzen
über die Lage der Roten Armee gefunden wurden , wurden bei

L». «EM.

1. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
^,Du hast ganz recht gehandelt , Werner ! Es ist kein er¬

sprießliches Arbeiten , wenn man sich mit den Kollegen nicht
versteht ! Ich habe es da gut mit meiner Firma getroffen!
Ich kann damit rechnen , dah es eine Lebensstellung ist — "
> Doktor Werner Vckardt sah nach der Uhr , um dann er¬
schrocken aufzuspringen °- > „hoffentlich Hab« ich nicht zu
lange aufgehalten Verzeihung , aber die Zeit hat sich so
!v?rplaudert »V*
H „Wir sehen uns heute abend noch, Werner , du kommst
zu einem Butterbrot ; nein , nein , sei beruhigt , wir machen
gar keine Umstände ! — Und wenn wir euch bei der Ueber-

jsiedelun ^ behilflich sein können , in jeder Hinsicht stehen wir
^ Elisabeth stimmte dem Bruder lebhaft zu, und dankbar
nahm der junge Arzt an , ehe er sich verabschiedete.
' Bei Tische war Elisabeth etwas zerstreut . Sie hört«
kaum , was der Bruder erzählte.
-- Etwas Neues , von dem sie sich keine Rechenschaft ab-
legen konnte , war mit dem fremden Mann « in ihr Leben
getreten , und immer sah sie sein intelligentes , scharfgeschnit-
,-jenes Gesicht mit dem schmalen , festen Munde und den klu¬
gen , grauen Augen vor sich.

Die Geschwister lebten sehr zurückgezogen . Den Vater,
der Direktor an einem Gymnasium gewesen , hatten sie
ziemlich früh verloren , und man mußte sehr sparsam leben,
um mit der Pension und den Zinsen eines kleinen Kapitals
lauszukommen und Karlo ein Weiterstudium zu ermöglichen.
Außerdem war die Mutter leidend , und Elisabeth widmete
)hr ihre ganze Zeit , bis die alte Dame im vorigen Jahr
auch gestorben war . Immer inniger schloffen sich Bruder
und Schwester aneinander an . Elisabeth führte ihm den
Haushalt , wie es eine Frau nicht besser uno sorglicher tun
konnte : aber um ihre Juge ^ war sie durch die Verhält«

dem Versuch , die russisch-rumänische Grenze zu überschreiien , ver¬
haftet . Das Außenkommissariat hat durch den russischen Ge¬
sandten in Kiew ein « Protestnote an die rumänische Regierung
gerichtet . — —

Selbstmord eines Antikemalrsten . Kava Kemal , das frühere
Mitglied des fortschrittlichen Unionausschusses , der von dem Un-
abhängigkeitsgcricht wegen Teilnahme an dem Komplott gegen
daS Leben des Präsidenten Mustapha Kemal Pascha in Kon-
tumatiam zum Tode verurteilt worden war , wurde in einem
Hause in Stambul entdeckt. Als Kava Kemal erkannte , daß er
sich seiner Verhaftung nicht mehr entziehen könne , verübte er
Selbstmord . Kara Kemal wurde als die Seele der Verschwörung
gegen Mustapha Kemal Pascha betrachtet.

Aegypten im Völkerbund ? Wie dem Matin aus Genf gemel¬
det wird , beabsichtigt König Fuad von Aegypten sich im Monat
August nach Genf zu begeben , um mit einigen Persönlichkeiten
des Völkerbundes wegen des Beitritts Aegyptens zu verhandeln.

England und China . Wohl unter dem Eindruck der abge¬
brochenen Darifkonferenz in Peking hatte Lord Palmour im
Oberhaus die Regierung um ihre Stellungnahme zu den letzten
Ereignissen in China gebeten . Lord Balfour streifte nur kurz
die chinesische Gesamtsituation , aus der sich vor allem immer
wieder die Machtlosigkeit der Pekinger Regierung heraushebe.
Da sie über große Gebiete keinen Einfluß habe , könne sie kaum
als chinesische Zentralregierung angesprochen werden . Daraus
allein würde sich Chinas heutiges Verhältnis zu England und
den übrigen Mächten ergeben.

Zum Kirchenstrcik in Mexiko . Wie aus Mexiko gemeldet wird,
sind alle Kirchen des Landes im Hinblick auf den am 1. August
einsetzenden Priesterstreik überfüllt . Die Eltern bringen ihre Kin¬
der zur Notfirmung . Seit dem 1- Juli sind allein in der Kathe¬
drale der Stadt Mexiko über 90000 Kinder gefirmt worden.
Gestern hat der Erzbischof 5000 Kindern den Segen erteilt , so-
daß er am Schluß der Feier völlig erschöpft zusammenbrach.
Gegen den Wunsch der Kirche werden die Kirchen am 1. August
nicht katholischen Laien zum Schutz übergeben , sondern den Orts-
bebörden überlassen.

Aufhebung der militärischen Verbindungsstelle in
Frankfurt am Main.

TU Frankfurt , 30 . Juli . Oberst von Rettberg , der Leiter
der hiesigen Verbindungsstelle für die Entwaffnung ist unter
gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Generalmajor ver¬
abschiedet worden . In Frankfurt a . M . befindet sich als einzige
militärische Dienststelle nunmehr nur noch die Militäpaßstelle
der Reichswehr zur Erledigung von Einreise - und Aufenthalts¬
anträgen von Wehrmachtangehörigen im besetzten Gebiet.

Deutschland und der Völkerbund.
Lord Grey zum Eintritt Deutschlands in den Völkerbund.
TU London , 30 . Juli . Lord Grey erklärte in Oxford , daß

Deutschland mit dem Augenblick seines Eintritts in den Völker¬
bund in jeder Hinsicht als vollkommen gleichberechtigt behan¬
delt werden müsst . In den allgemeinen außenpolitischen An¬
gelegenheiten müsse man Deutschland das gleiche Vertrauen
entgcgenbringen , wie jeder anderen Macht . Er hoffe , daß sich
die auf der Märztagung in Genf gemachten Fehler nicht als ver¬
hängnisvoll Herausstellen würden - Austen Chamberlain habe in
Locarno eine sehr lobenswerte Rolle gespielt . Alles , >vas er seit
dem März getan habe , ziele darauf hin , Deutschland im Sep¬
tember in den Völkerbund hinein zu bekommen . Der Vertrag
von Locarno bleibe unwirksam , wenn Deutschland nicht in den
Völkerbund eintrcte . Die Tatsache , daß Rußland nicht Mit¬
glied des Völkerbundes sei, stelle eine große Schwierigkeit dar,
da die Nachbarn Rußlands sich immer wieder die Frage vorlegen
müßten , was die russische Regierung in der Zukunft zu tun be¬
absichtige . _

Da » elsaß -lothri « glsche Problem.
Poincare kommt ins Elsaß.

TU Straßburg , 30 . Juli . Eine Bekanntmachung iin "Jour-
nal officielle " bestätigt heute , daß Poincare die Leitung der el-
saßischen Angelegenheiken selbst üborewminen hat . „Expreß d«
Mulhouse " will im Zusammenhang damit erfahren haben , daß
Poincare die Absicht habe , selbst ins Elsaß zu reisen , um unseren
Landsleuten zu sagen , in welcher Weise er die Probleme zu lö¬
sen gedenke, die man die elsäßischen zu nennen pflege " Das
Elsaß werde , meint das Blatt , bei dieser Gelegenheit dem gro-
ßen Staatsmann erneut sein Vertrauen bekunden ."

Der Sturm auf die effaß -lothringischeu Sparkassen.
TU Straßbmg , 30 - Juli . Die elsaß -lothringische Press«

bespricht eingehend die panikartigen Vorgänge , die sich in den
letzten Tagen beim Sturz des ftanz . Franken abspielten und zu
den schwersten wirtschaftlichen Störungen führten . Das Publi¬
kum stürmte im ganzen Land die Sparkassen und Banken , um
Geld abzuheben und Waren einzukaufen . So hat die Straßbur¬
ger Sparkasse an einem einzigen Tage 1600 000 Franken aus¬
gezahlt und nur 150 000 Franken eingenommen . In sämtlichen
größeren Städten Elsaß -Lothringens mußten die Sparkassen
ihre Zahlungen einstellen und das Kündigungsvcrfahren ein-
führen.

Revision des Dawesplanes?
Der Vorschlag für eine internationale Schuldenkonferenz.
TU London , 30 . Juli . Die Londoner Abendblätter veröf¬

fentlichen in großer Aufmachung eine aus Paris stammende
Meldung , nach der in internationalen Finanzkreisen angeregt
worden sei, eine internationale Schuldenkonferenz zu Ende dieses
Jahres oinzuberufen . An ihr sollen England , Frankreich , Ita¬
lien , Amerika , Belgien und ,Deutschland teilnehmen . Auf der
Konferenz soll vor allem eine Revision des Dawesplanes und
der interalliierten Schuldcnabkommen erörtert werden . Man
wird dabei prüfen , wie die Frankenstabilisierung und die Aus¬
gleichung des nächstjährigen englischen Budgets erleichtert wer¬
den können . Geprüft soll auch die Frage werden , ob es möglich
ist, die deutschen Eisenbahnobligationen zu Gunsten der Schul¬
denzahlungen der Alliierten an Amerika auf dem internationalen
Geldmarkt nnterzubringen . Die englischen Blätter beschränken
sich lediglich auf die Medergabe dieser Meldung . Auch in poli¬
tischen Kreisen Englands übt man große Zurückhaltung in dieser
Angelegenheit . _

Amerika
und der Betrug von Versailles.

Eine Rede Senator Owentz.
TU Newyork , 30 . Juli - Senator Owen wendet sich in einer

Erklärung erneut gegen die Angriffe auf die amerikanische Schul¬
denpolitik den europäischen Staaten gegenüber . Er betont,
daß Amerika bei den Verhandlungen in Versailles keine Repa¬
rationsleistungen verlangt habe , wie es die Alliierten getan
hätten . Sie hätten die am 4 . November 1918 Deutschland ge¬
gebenen Versprechungen , durch die Deutschland zur Waffeustrek-
kung veranlaßt worden sei, mit Füßen getreten . Gerade der
Versailler Vertrag verhindere den Einzug eines neuen Vertrau¬
ens unter den Völkern Europas . Deutschland könne nicht an
die Redlichkeit der Führer der ehemals feindlichen Staaten
glauben . Amerika dürfe keine neuen europäischen Bündnisse
wieder eingehen - Der Weltkrieg sei nicht ein amerikanischer
Krieg gewesen , wie er ein englischer , französischer , italienischer
oder russischer gewesen sei . Er habe die Welt nicht für die De¬
mokratie reif gemacht . Am Schluß der Erklärung heißt es :i
„Der Weltkrieg ist durch eine Verschwörung russischer Imperia¬
listen mit Unterstützung stanz , und griechischer Imperialisten
entstanden ."

nisse gebracht ! Keine Bälle und Festlichkeiten hatte sie be¬
suchen können » ab und zu eine Theatervorstellung , das war
ihr höchster Genuß . Ihrer ganzen Veranlagung nach hatte
der Verzicht aus die Üblichen Zungmädchenvergnügungen
aber keine Entbehrung für sie bedeutet . Ersatz dafür hatte
sie in den Samariterkursen gesunden , die der Santtatvrat
Hoppe alljährlich veranstaltete , und an denen sie jedesmal
teilnahm , und wenn man jemand an dem Krankenbette
einer Familienmutter oder sonst eines bedürftigen oder
alleinstehenden Wesens brauchte , so war Elisabeth Schwarz
die er t«, die kam, ohne Ueberlegung und Ausrede , weil es
ihr ntchr Sport , sondern innigstes Herzensbedürfnis war,
zu helfen!

Manche Tage und Nächte hatte sie pflegend und wachend
qn Krankenlagern zugebracht und auf die Kranken wirkte
ihre leichte Hand und ihre sanste mütterliche Art ungemein
beruhigend und wohltuend , so daß die Aerzte ihre An¬
wesenheit in einem Krankenzimmer sehr schätzten und dank¬
bar annahmen . Und jeder sagte , st« sei die geboren « Frau
für einen Arzt , was sie lächelnd abwehrte — sie denke
nicht ans Heiraten , was solle denn der Bruder anfangen !"

Elisabeth war mit ihrem Pillen Leben , das nur dem
Bruder und der Wohltätigkeit gewidmet war , zufrieden.
Geistig sehr hochstehend , fand sie ihre Erholung und Be¬
friedigung in guten Büchern und in ihrer Musik , in der
sie es zu einer gewissen Fertigkeit gebracht ; sie war mehr
als Dilettantin ; doch ließ sie sich vor anderen sehr selten
hören . -

II.

Die stattliche weißhaarige Dame hielt bei der Begrü¬
ßung Elisabeths Hände fest in den ihrigen . „Ich danke
Ihnen vielmals für Ihren lieben Besuch , Fräulein Schwarz!
Es ist so nett , daß Sie mir Ihren Sonntag opfern — "

„Opfern — ? Ach, wie können Frau Regierungsrat von
einem Opfer sprechen , da ich ja so sehr gern komme ! Zu
Hause wäre ich auch allein gewesen , mein Bruder hat eine
Einladung zu Herrn Kommerzienrat Lezius . . . am Vor¬
mittag war er natürlich im Laboratorium ."

^ Bald saßen die beiden Damen , die alte und die jung «,

a'U ^Kaffeetisch . den LlisaMh schnell gedeckt . Sie wußte j«
gut Be cheid im Hause der Frau Rögierungsrat « ckardt - ^
hatte sie doch fast die ganze Einrichtung geleitet , die Kistest
ausgepackt und deren Inhalt in Schränken untergebrachtl!
In ganz kurzer Zeit war das Haus eingerichtet , ohne daß
die Neuzugezogenen nennenswert unter Ungemütlichkeit zu
leiden gehabt batten.

Dankbar hatte man di« so bereitwillig gegebene Hilfe
angenommen . Die Frau Regierungsrat Eckardt und
Elrsabeth waren sich sogleich nahe gekommen ; sie hatten
das Wesensverwandte in ihren Naturen gespurt , und gern,
folgte das junge Mädchen dem Wunsche der alten .Dame , jk
recht oft zu besuchen , da Frau Eckardt infolge eines Fuße
leiden - gezwungen war , das Haus zu hüten ; selbst kleinß
Wege würben ihr beschwerlich , wenn sie sich auch den Gang
zur Kirche nicht nehmen ließ . Auch Donor Eckardt hattf
st« gebeten , seiner Mutier über die erste schwerste Zeit des
Einleböns in eine fremde Stadt hinwegzuhelfen . Sie war
ihr behilflich beim Mieten eines zuverlässigen Mädchen-
gewesen ; sie kümmerte sich überhaupt um alles , was der
alten Dame Erleichterung und Bequemlichkeit schaffte , im
Herzen erfreut , daß sie wieder jemand betreuen und um¬
sorgen konnte!

„Wie alt sind Sie eigentlich , Fräulein Schwarz ? Gelt,
ich alte Frau darf mir doch die Frage erlauben ? "

„Warum nicht , Frau Rat ? Ich bin sechsundzwanzig
Jahre alt und mein Bruder ist dreißig — " entgegnet«
Elisabeth.

„Also zwei Jahre jünger als mein Sohn ! Als ich so
alt war wie Sie , liebes Kind , hatte ich meine beiden Mit «,
delchen im Alter von sechs und vier Jahren schon begraben!
— sie waren einer tückischen Diphtheritieepidemie erlegenh
Einige Jahre darauf wurde dann mein Werner geboren
als Ersatz für die Nieverschmerzten - " ein trüber Schein
lag in den blauen Augen der alten Dame , „darum hänge,
ich so an meinem Sohne , und jeder Gedanke , jedes Gebet
gilt seinem Wohlei Die bittersten Schmerzen , aber auch da¬
höchste Glück erfährt man nur in der Ehe ! Ist die Fragen
zu heiraten , nicht auch schon an Sie herangetreten ? ''



Fremdenverkehrsverein Calw.
Der Verein veranstaltet Im August einen

Wettbewerb fSr MinenschiM
an Fenstern , Balkonen und in Borgärten.
Die besten Leistungen werden mit Preisen bedacht.

Anmeldungen sind bis zum 14. August zu richten an
P . Olpp, Buchhandlung, oder an den Unterzeichneten.

Blumenfreunde werden gebeten, silr den Wettbewer
Blumenpretse zur Verfügung zu stellen.

Im Auftrag des Preisgerichts: 3 . Baeuchl».

Gesucht
a männlich«Personen:

>2 j. landw. Knechte
1 VIehfiitterer und Melker

b. weibliche Personen:
mehrere Mägde silr Landw.
1 Kiichenmädche»
1 Zimmermädchen
1 16—18s. Dienstmädchen

ferner
1 Lehrmädchen für Lebens¬

mittelgeschäft und
1 EtuIrmachcrlchrmSdchr»

Näheres zu erfragen beim:

SesseittWa ArbeilMchMi;
Berufsberatnngsstelle —

Telefon 174 Cvlw Bahnhosstr. 686

werden:
o) Lehrlinge

ohne Kostn. Wohnung:
1 Feilenhauerlehrling
2 Goldschmiedlehrlinge
2 Metallschleiferlehrltng«
2 Silberschmledlehrlinge
3 Fasserlehriinge
2 Etuisinacherlehrlingr
1 Kaufmannrlehrling

s NLS»

Llrnei »,
Oulttei » null vieles notiere

Isielrt rrirä sieker LLNULaelrt;
vvl« mso LesUIr , Iir»0
kruckisükte »rr» beatvi » bereitst , - e !« t io
einer grossen blsrer Vorscliriften
kÄeäerlk « I ûiwel ü̂kklers derüdmleg

Neu« MiisaMk Mlilnicd
L»HÄ 1» loGiuvn AGli » 4 öUr.

V»« Ilbt »»k 48V 1711»o«! ä«rk rar 1» Irssoo»
Hanskalt tsklri ».

VvrrStix in eier S u ci »I, « a äin n x

UauslslSr

k - b
snnkucn

Zur
Mostderettung:

Prima
Most

Romen
Zentner

Allerfeinste
Eypro-

ne«o
Zentner

Gin gesunder

Ist äas beste KrS!tixunKS-
mittel lttr Oeaunäe unä
Kranke . Leihen 8>e an
biervosttLt , 8ckvlnä «l-
ankällsri, Lcklsklorigkeit,

so nebmen 81s

ksIUravin
so Iieiüt neueräinos

^potkeker V . vllnclis
Lalärlaavela

2u baden in ^ potkeken
unä Drogerien,

bestimmt in 6er
»otbelce Hartman

Dstnnkutii

Schönen, sehr gut erhaltenen

Kiidemagcn
(Peddigrohr)

verkaust. Wer, sagt die Ge-
s schSftsftrlled». Bl.

Nm Mb gebrauchte

FSffer
au» ia Stein,tchenhölzen»
ln verschiedenen Größen

empfiehlt

.» MO

Achtung Autobefitzer!
Geschäfts- Eröffnung.

Den verchrten, Uutobesitzern von 8taät unä Bezirk zur gefälligen Anzeige
ich im Hause de» Malermeister » G. Bayer hinter dem

t. Waghitusle ein«

moderne Auto-
Reparatur-WerkstStte

errichtet habe. Durch über 20jährige ununterbrochene fachmännische Tätigkeit
in leitenäer 8tellung im In- unä Burlanä bin ich in äer Lage an in- unä aus-
länäischen Fahrzeugen sämtliche vorkommenäen Reparaturen zur besten Jufrieäen-
heit äer Kunäschaft bei schnellster Seäienung unä billigster Berechnung anszuführen.

Um geneigten Anspruch bittet
hochachtungsvollst

A. Schröppel L Eie.
SchrskMWnA«»-Sievm>«mllliWte, Calw

hinter dem städtischen Waghttusle , Fernsprecher Rr . 22S.
Vertretungen von Autos u. Motorrädern.
Oele : Dapolin : Benzol : Benzin :Gummi.

Stntl. "Kkast-§shr-Schnle
RNale Ealw Sernspr . 229

In äer neuerbauten 5chwarzwäläer Ruto-Reparatur-lverkstätte unä änrch
Neuorganisation unä Vergrößerung meiner Fahrschule bin Ich in äer Lag»,

Berufs - und Herrenfahrer
für sämtliche Klassen unter fachmännischerLeitung

gründlich zu Chauffeuren auszubilden.
Vorkenntnisse nicht ersoräerlich.
Prospekte unä Auskunft erteilt kostenlos äie

SchMkMd.MMMMwerWtleA.8-rSWlLAt.

Zimmer mit KW
evtl, apch nur Zimmer'

z« miete « gesucht.
Frau Benninger,
ObereMarktstr .31

vWMWiÄiil
Alt« Möbel werden wie neu

durch Möbelputz

„MOllWn"
L. Otto Bingon:
Fr . Lamparter,-

Sg . Pfeiffer.

Verloren
am letzten Montag von Brei-
tenderg nach Teinsch eine

schwarze Sportweste
Abzugeben bei Frau Gent.

Laulenbacher Hof.

Tiichtg.NWrins.Kand.
för Ausnähen eoRilken

Seht auch auswärts.
Angebotesind unterS.T.176
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

erbeten.

Wir stad am Montag,
de« 2. und Dienstag , den
3. August mit einem

Mm,frische»DmeM
«Massiger

Rheinländer-Pferde
im Gaslhos zur„Same" i»Herren««
und laden Kauf - und Tanschliebhaber
frenndlichst ein

Gelr. Lömeathal, Battenhausen
Fernsprecher : Herreuberg 88

Buttenhausen 4.

Neubulach.
Günstiger

SelegenWkauf
Dienstag. 3. Aug., nachm.
2 Uhr Verkauf von grbr.

guterh .Frauen - und
Mädchenkleidern,

Hemden,versch. neue
Stoffe sowie getrag.
Iiinglingsanziige.

Friedr . Rentschler sen.
gegenüber dem„Lamm ".

Vremhch
kurz gesägt in Fuhren

zu 15.—, 25— u. 30.—

Nudelholz
pro Stück 20 Pfg., alle»
frei vor» Hau» empfiehlt

E.L.Wagner,Sägewerk
Erustmiihl

Fernsprecher Amt Talw
_ Nr. 48._

ZirWlMM«
gebrauchte, zu kaufen gesucht.

Angebot» unter H. H. 176
an die Geschäftsstelled». Bl.

AschmtttSWe»
für Wohnzimmer, wenig be¬
nützt, verkauft preiswert

Knauß »Hirsau,
Wildbaverstr.

Ml vLkroLsvi ^o ittM8 vkrvcK8 ^ ctte ^ -

MväM8 ^ Oie ov 'rLl ^ OZkrictt 'rL 're

vlrvcKLMI VIL8L8 ö ^ HL8

S8>LiL»» LiiLiL

Hirsau
Gasthos z. Waldhorn
Am Sonntag, den 1. August findet
bet mir von abend» 7 bi» 10 Uhr

Streich-Konzert
statt, auegeführt von der
Liebenzeller Knrkapelle
Bekannt gute Küche Reelle Getränke
E» lodet höfl. ein Der Besitzer:

Paul Nonnenmann

Stammheim.
Wir beehren unr, Verwandt«, Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag, d. 8. August,
stailfindendcn

Hochzeitsseier
In das Gasthaus zum „Waldhorn" In Stamm¬
heim frenndlichst cinzuladen.

Christian Vlaich , Maurer
Sohn de» Christian Biaich, Maurer, hier

Anna Kober
Tochter de» Jakob Kober, Wagnermeister, hier.

Kirchgang1 Uhr in Stammheim.
Wir bitten dies statt sedcr besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

Würit . Volksbühne
Theatergemeinde Ealw.

Di« Gründung der Theatergemeinde ist noch nicht ge«"
sichert. Auf dem

I. Platz müssen noch 8V Sitze
und auf dem

II. Platz »och 11» Sitz,
besetzt werden.

Wern daran liegt, daß die VolkrWne unserer
Stadt erhallen bleidt. der säume nicht länger, sich

dei Buchhandlung Händler auznmelde«.
Die Lhcatergemelndo bietet beträchtliche Vorteile. Dst

Eintrittsgelder werden in Monatsraten Ungezogen, erstmals
Anfang August.
_ Der Theaterausschnß.

Achtung!
Der am Bahnhof in Bad Telnach

befindliche

Berkaufsstand
ist sofort günstig auf eigene  Rechnung

zu verpachten.
Angebot«unterE. T. ISS an dir Gesch äftssteiled».Bt

Bekanntgegebrn»

MM ' ' . " '
Könne» bei frühzeitiger Anmeldung am 10. Aug. in Hirsau

beginnen. Unterrichtspreis« bedeutend ermäßigt.

Frau Auna Baude.
EiseuMr
200 Llr. haltend, al, G»r-
tenfäffer geeignet, verkauftLH. Schlauerer.

Gebrauchter

zu kaufen gesucht. Don wem
sagt dl« Seschästsst. d». Bl.

t.pkseiiiLäsenu « «i n o » -kscninM
nur erstkl. Rsdrtk. emplioklt
kr.Noerog,dvlmstüül»,Lalie.
^uilükruntzv. KoparaturtzM'

Guterhaltenen

Ki»dllsMl!We«
billig zu verkaufen.

Eisele, Hirsau.
Wtlhrlmstr .lLS

" L buseiiln » - uro

B u.ttonrttt/mi - ; ,.

em
SO

Uleciiäose (8 pklLster) 75 ?tZ. Ledevodl-Lollbsä ßegea
kinälicke küüe unä LuüsctiveiL, 8cdscktel (2 Usäer)

erdLItlicli ln ^potlieken unä Drogerien. Licker
mu liLven in Kart Liedeareli ^potkeke K. ääokl.
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Oarantiekap !iak es . 1,7 ^srÜrrtrien Oolrirurrrlc

V«roü«tu» x v«» 8^rrankkäclieri 4 La
uerierbsuter § 1 a b I - It a » « « r.

» » M u» zllatUs « »Lrutticde dsokmSül ^ « ,
0 ««cdikte , »o ljj«

^a »« !»a»L von Sparzsl ^eru rar kesk »»Sz -IL«L» 1si »Verriss u » z,
Lrökkruurzc pravisiooskreier tsmkemtter ksctrauaIea,

UkmÄLurnnixv»a Osrieke » rrsrl Lredlten in lankernler Keciuraaz
g ŝz -«» «str :uii ^ »8 «liiÄ» e 8ic6 « r1,«1e,

rmmi Verirauk , Ver » » I»runK uarl V « rv « Lt » » K
von ertpaplereo,

^L - uLrt Vsr ^snk v«»» krearrtea Oelktsvrte » rm ÎOe vis «« .

StaLtgemeinde Calw.
Bel guter Witterung findet am
S » » « t « g , de» 1. A»s« st ds . F».,

von vormittag » 11—12 Uhr

PwMNht-Kmzert
lm Etndtgarten  statt . Eintrittspreis 30 Psg ., Kinder
srek Eingang von der Salzgasse aus. Die Panoramastmße
und der Lärchenweg bleiben über die Dauer des Konzerts,
siir den Durchgangsverkehrgesperrt.

Talw , den 31. Juli 1926.
Stodtschultheißenamt.

Turnverein Calw.
Am nächste« Sonntag , den 1. August
nachmitt, von LV- Nh« ab findet von dem
Schwilnmpktktz der alt.Haa-elsfchale ab das

sanwettfchwimmen
des Nagoldgaues

statt, wozu wir alle Freunde des Schwimm¬
sports freundlich eiuladen. Eintrittspreis
fUr Erwachsene SS siir Kinder 18

Der Turnra

Weinstube Cafä Adam— Hirsau
Sonntag ! von 4—? und S—10 Uhr

Jazzband-Konzert
lnitSeseLsiWsianz DieHavmnaöM

bringt jeden Sonntag neue Schlager n.
bietet Ihnen bei wirklicher Stimmungs-
— iiiusiir einige vergnügte Stunden —

Eintritt u. Tanz frei. Kein Preisausschlag.

Krieger -Verein Deckenpsrorm.

JasPttWetze»8
wird heute Samstag nachmittag von S Uhr ab
und morgen, Sonntag , den 1. August van 7 Uhr

morgen» öl» r Ny» abend» fortgesetzt.

Aber S« praktisch«»
wertvolle Preise.

VerMrgmrg« ch de» LchieWsnd
Gute AntooerbinLuns

Seschsffe»
wird bei jede« Witter « iG

Kmneraden. und Schütz«» sind sekundlichst
ein geladen.

Der Dereins -Anssthutz.

« AkarkenraÜ Mar» und Wxi
' l Spczialrad Horizont und Wittelsbach

iir eni pfeWLndr -Tnimrrung

5 N. Sch nr8 m-m ke , 3achrrMf<mdlun-
lj u . ÄkparakmvarksttUch DadTe  rrurch.

Herren- u.Damenrädern
Bringe mein rrichH» ttt !zr»

^ Lager in »rstdea -ftkAsa!

Radfahrer!

LiWklchtMM ..Hof
Morgen Sonntag , mittags S Uhr n. abends 3 Uh»

Der Letzte
ber Mohikaner

Nach dem berühmte« Roman Lederstrumps
i» S sensationellen Akten

Mkt Beiprogramm

Er als falscher Ur'nz

l .. ^ ,8'PlWl!««j
der städtischen Kurverwaltung E

5smstag , ä . 31 . Juli : Nachmittags von 4—6 Uhr: Kur -Konzert
Aben<ls -/.9—Punkt 12Uhr: TaNZ - AbSUd.

Sonntag,äen l . Kug . : vormittag,von II —12Uhr : promenackekonzert
Nachmittags von 4- 6 Uhr: Kur -Konzert

unter Mitwirkung cke»

ktbenö» 8 Uhr:

schiväb.Männerfextetts
vom Lanöe » - Theater
Stuttgart.
Attttzaltsssssbelld

cker Turnerschaft
Liebenzelt

Kur -Konzert
Kur -Konzsrt
Kur -Konzerl
Tanz - Tee

Atontag, äen2. liug. : Nachmittags von4—6Uhr:
Dienstag, <ien3.tiug.: Nachmittags von4—6Uhr:

Nbencls von 8*/,—10 Uhr:
Illittlvoch ^ ch 4 . Kug . : Nachmittags von 4—8 Uhr:

Nbencks s -/,- w Uhr : Kur -Konzert
Donnerstag, 5. Kug. : Nachm, von°/.4- 5-/t Uhr: Kur-Konzert

Nbenäs 8'/» Uhr: Sastspiel «iss Lanckes-
kurthsalers inlvilclbaä

Operetten -Ubenck:
Olly » Polly?

Zrtttag, cken6. Kug.: Nachmittags von4—s Uhr: Kur-Konzerl
äamstag, 8sn7.Kug.: Nachmittags von4—6Uhr: Kur-Konzert

Nbenäs '/.9 - Punkt 12 Uhr: TüNZ - AbeNd.
»S4

Mp » t « g,  den 2. August , vo « vor¬
mittag » 8 Uhr. steht

i« Calw im «Löwe«"
ei» sehr großer Transpott

Wt '. 7 '7 . ' " .

MWtöliNk.
sowie sehr große Auswahl

Wik MM
zum Verkauf , wozu Liebhaber ftermdlichst

Eis . MetallbettsteSe
n»t Steil. Wollmatratzen und
Schonerdeck«, garantiert ante
Ware.pis.ourMK.S8.—.Pa-
tentriiste von Mir. 8.— an-
Prei»listen mnsonst, Fracht u.
Packung frri. Zuckrr'r Ma-
tratzenwrrkstütten, Haupt¬
geschäft Stuttgart , SUber-

burgslraße 133

Mom-Rlld
D. K. W.

Sporlmodell 24 in sehr gutrm
Zustand verkauft

zu» Preis von 300.— Mark

Friedrich Dutz
NeuLulach.

eiuladen

Rum md Rar LSmuMt.

Einige 1000 gebrauchte

Dachziegel
hat abzugeke«

Hermann Beißer.

VktttMII.Uüd MiM-
Vmi»EalN.

Am Sonntag , de» 1. August, n««yi»ith
8 Uhr, wird im Saale Weiß In der Badstraße eine

abgehalten. Tagesordnung:
1. Statutenänderung.
2. Lokalfrage.

Nach Erledigung der Tagesordnung findet ein

Familien- Abend
statt mit

Ehrung langjähriger Mitglieder
und einem

Ltchtdilder-Dortrag über die Skagerrcck-
Schlacht; ferner sind

musikalischeu. gesangliche Darbietungen
mit anschließendem Tanz

vorgesehen. Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden
hiezu herzlichst«ingelaöen. Der Ausschuß.
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Der BeAtzer.
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Fahrräder. Nähmaschinen, Strickmaschinen
sowie alle Ersatzteile und Reparaturen.
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